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ZUM TITELBILD

Bellis perennis, wie das Gänseblümchen im Lateinischen heißt, verschönern 

fast das gesamte Jahr nahezu alle Wiesenflächen und gehören mit zu den 

ersten Frühlingsboten. Aber auch jetzt im Sommer erfreuen sie das Auge. 

Ein Aberglaube besagt, wer getrocknete Gän-

seblümchen bei sich trüge, die am Johannistag 

mittags zwischen 12 und 13 Uhr gepflückt wurden, 

dem ginge keine wichtige Arbeit schief. Wem das 

zu mühselig ist, der verwendet sie vielleicht lieber 

als hübsche essbare Deko in Nachspeisen oder im 

Salat oder als Orakel. Denn mal ehrlich, fast jeder 

saß doch schon einmal Blätter zupfend auf der 

Wiese und murmelte: „Er liebt mich, er liebt mich 

nicht, er liebt mich …“ 

Tausendschönes Sommerglück
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